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Vollkommene

I CHIRURGIE ,
In

Grag und &ntwort /
Nach Inhalt derer Principiorum

und aller Oꝰerationum der Wund⸗
Artzney⸗Kunſt .

Das 1. Capitel .

Chirurgo un der Chi -

rurgie ,

[1 3s ift ein ( Chirurgus ) WundYrgt ?7

e In Chirurgus iſt / der die Kranckheiten
des MenſchlichenLeibes durch eine ora .

dentliche / richtige application beg
Hand zu heilen weiß .

Welches ſind insgemein die vornehmſten
Eigenſchafften eines guten Chirurgi ?
Derſelben ſind drey : Er ſoll geſchickt und ge⸗

lehrt ſeynin der theorie ; Erfahren in der praxi ;
Selinde in der application feiner Hånde :
i X War⸗

Von dem



Vollkommene Chirurgie .
yoe

Warumb muß er gelehrt ſeyn ?

Weil er ohne Wiſſenſchafft deſſen/ was er

thut und wuͤrcket/ nicht gewiß und verſichert ſeyn
kan .

Warumb erfahren ?
Weil die Wiſſenſchafft gantz alleine die ihm

nothwendige Geſchickligkeit der Haͤnde nicht

verſchafft / und weil man ſolche anders nicht/
als durch Erfahrung und Arbeit erlaugen kan .

Warumb mußer gelinde ſeynẽ |

Heil er durch angenehme manieren Di

Schmertzen / welche er ſeinen Krancken fuͤhlen
laſſen muß/ lindern und ſtillen ſoll.

Was iſt die Chirurgie ? |

Gie iſt eine Kunſt / welche die Kranckheiten
des Menſchlichen Leibes / Durch. ordentliche ap »

plication der Hand / zu heilen lehret .

Durch wie vielerley Arten verrichtet man

die Operationes der Chirurgie ?
Durch viererley Arten .

Welche ſind die ?

Syntheſis . welche die voneinander gefong
derte Theile wiederumb zuſammen fuͤget/ als da

ſind Wunden .

Diæreſis zertheilet und ſondert die Theile /
welche Durch ihre Vereinigung der Geneſung de⸗

ver Kranckheiten hinderlich ſind / voneinander ;
als da iſt die Zuſammenhaltung derer ( abſcel⸗

ſuum ) Eiter⸗Geſchwulſten / welche man / den

Ey

be / was

weg /ale
Eiter .
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Exaireſis nimmet und zieheteaus DemRefa
be / was ihm ſchaͤdlich und beſchwerlich faͤlet / hin⸗
weg / als da ſind die Kugeln/ die Pfeile und der

Eiter .

ie ihmf
nicht

nicht/
kan .

en Di

fuͤhlen

heiten
he ap⸗

eman

geſon⸗
als da

“heile

ing de⸗

inder ;
bſceſ .

ny Den
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Proſtheſis applicireteinigeslnſtrument an

den Leib / den Mangel derer Theile / welche feh⸗
len/ zuerſetzen/ als da ſind Kunſt⸗Beine und Ar⸗

me / wann man die natuͤrlichen verlohren hat .
Sie aopliciret auch noch ein ander Iaſtrument
denenKrafftloſen Theilen behuͤlfflichbewzuſprin⸗gen

/ als da ſind die Mutter⸗ Saͤpffgen / welche
ddie

| Mutter in ihrem Ort / wenn ſie vorfaͤllet/ zuruͤcke
halten : Die Kruͤcken/ die einem / wenn er ſchwach
iſt / in dem gehen zu ſtatten kommen .

Was iſt zu beobachten / ehe man zu einer
Oj e ' eitet ?

Bier Dinge : r ? Was esvor eine Opera⸗
tion ſey/ die man vor ſi⸗ be72

2.2B rumb man

fie thue ? . Obſie nothu Di goder moͤglich fey?
Und g. die Art / dieſelbe zu ver richt n?

Wie wird man dieſe Dinge alle erkennen⸗

Die Operation , welche manvornehmen
will / wird man durch ihre detinition und Bea
ſchreibung erkennen / ne chmlich/ indem man / was

ſie anſich ſelbſt iſt / erklaͤrst . Man wird wiſſen ob
man ſie verrichten ſoll indem man unterfuchet ,

obdie Kranckheit auff keine andere 2 rtan heilen
ſehz Man wird urtheilen / daß ſie moͤglich oder

| nothwendig ſey / indem man die Kranckheit / die

A 2 Kraͤff⸗



4 Vollkommenene Chirurgie .
Kraͤffte des Krancken / undden ungeſundenTheil
erkennet . Man wird auchdie Art / dieſelbe zu⸗

vollziehen wiſſen/ fo man fich in Praxi Dey Chis

rurgie wohl geuͤbet hat .

Welches ſind die ( fundamenta ) Grund⸗
Seulen der Chirurgie ?

? [ 1

Sie hat derſelben drey : Die Erkaͤntnuͤs r , |
des Menſchlichen Leibes . 2. Derer Kranck⸗

heiten/ welche der Operation der Hand vonns⸗

then haben . 3. Derer Mittel und Huͤlffe / die

ſich darzu ſchicken.
Wie gelanget man zu der Erkaͤntnůs des

Menſchlichen Leibes ?

Durch das Studium Anatomiæ .

Wie lernet man die zu der Chirurgie gehoͤ⸗
gende KBranckheiten / und die ihnen zukom⸗

mende Artzneyen erkennen ?

Durch zwey Mittel : . Durch Leſung gu⸗

ter Buͤcher/ und durch Unterweiſung / die man

won denen Meiſtern der Kunſt bekoͤmmt . 2.

Durch Praxin , die man bey denen Keranden f

ſelbſt vor die Hand nimmet / und andere anbrin⸗
gen ſiehet .
Welche Branckheiten gehoͤren insgemein

zur Chirurgie ?2
Dieſe ſind die Geſchwuͤlſte und die Apo⸗
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Baben
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Vollkommene Chirurgie . 5

an Was ſind das vor Inſtrumenta ingemein⸗
ezu⸗ derer ſich die Chirurgie , ihre Rranck⸗

Chi- heiten zu heilen / bedienet⸗

| Es ſind deren Fünffe : Die Hand / die
und⸗ Binden/ die Artzeneyen / dasEiſen / und das Feuer.

Was vor eine General - Conduite ſoll man

u8 1. bey application dieſer unterſchiedenen

anes Hülffs mittel in acht nehmen ?

NOn |
Dieſes lehret ung Hippocrates , wenn ee

ͤdie ſaget/ daß / woferne die Artzeneyen nicht gnug

ſind / manEiſen / henach Feuer gebꝛauchen muͤſſe ;
des Zſt ſo viel gemeinet : man muͤſſe gradatim , Stufs

fen⸗weiſe gehen .

Gibt es denn auch wohlRranckheiten / wel⸗
ehõ⸗¶ che die Hand des Chirurgi alleine heilen
OMe könne ?

Ja freylich ! wann nichts mehr vorfaͤllet⸗
ggu⸗ als nur eine ſchlechteVerrenckung eines Gliedes

N wieder zurecht zubringen .

ncen j

brine Das 2. Capitel .

nein | Bon denenC hirungiſchen lßtrumen⸗
ten / welche mit⸗und nicht mit ſich zu

Apo- tragen bequem find ,

Bruͤ⸗Wie heiſſen die Inſtruwenta , die man mit

3 alle | ſich / und nicht mit ſich fuͤhret
oͤchen Iriheuerditbenem

mit fich zu tragẽ / ſind

die / welche der Chirurgus i pne
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